


Landesbeirat für Chancengleichheit 

Commissione provinciale Pari Opportunità 

Cumiscion provinziela per la valivanza 

dla chances

fr
a
u

en
 i
n

fo
 d

o
n

n
e

0
4
/2

0
1
1

Herausgeberin/Editrice/Edizion:
Landesbeirat für Chancengleichheit,
Frauenbüro, Eingetragen beim Landesgericht 
unter Nr. 31/96 vom 19.12.1996 / 
Commissione provinciale pari opportunità – 
Servizio donna, Autorizzazione del Tribunale 
di Bolzano n. 31/96 del 19.12.1996

Verantwortliche Direktorin/Direttrice 
responsabile/Diretëura respunsabla:
Susanne Pitro

Redaktion/Redazione/Redazion:
Maria Cristina De Paoli, Ulrike Oberhammer, 
Patrizia Trincanato, Martina Tribus

Bestellungen und Adressenänderungen 
schriftlich an:
Frauenbüro, Dantestraße 11, 39100 Bozen, 
Tel. 0471/416950, Fax 0471/416959, 
frauenbuero@provinz.bz.it 
www.provinz.bz.it/arbeit/frauenbuero

Per ordinare il pieghevole e per modificare 
il proprio indirizzo rivolgersi al:
Servizio donna, via Dante 11 – 39100 Bolzano, 
Tel. 0471/416950, Fax 0471/416959, 
serviziodonna@provincia.bz.it
www.provincia.bz.it/lavoro/serviziodonna

Landesbeirat für Chanchengleichheit/
Commissione provinciale pari opportunità:
chancengleichheit@provinz.bz.it 
pariopportunita@provincia.bz.it

Auflage/Tiratura/Tiradura:
Insgesamt/Totale 11.000

Grafische Gestaltung/Realizzazione grafica:
fuoricittà graphics – www.outoftown.it

Druck/Stampa:
Karodruck

Wenn Mütter in gewaltgeprägten 

Beziehungen leben, leiden 

Kinder mit – auch wenn sie nicht 

direkte Opfer der Aggressionen 

sind. In Italien variieren die 

Schätzungen, wie viele Kinder 

miterlebter Gewalt ausgesetzt 

sind, zwischen 400.000 und einer 

Million. Allzu oft werden die 

seelischen Verletzungen, 

die diese Minderjährigen 

erleiden, unterschätzt. Grund 

genug, ihnen am Internationalen 

Tag gegen Gewalt an Frauen am 

25. November, Raum 

einzuräumen.  
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VERLETZTE
SEELEN

Gewalt gegen Frauen trifft 
in vielen Fällen auch ihre Kinder. 

Warum auch miterlebte Gewalt Wunden hinterlassen 
kann, die ein Leben lang nachwirken. 
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In 62,4% der Fälle wurden die Kinder laut Angaben der 
Mütter direkte ZeugInnen von Gewaltakten. 

Darüber hinaus haben mehrere Studien belegt, dass Ge
walt in der Kindheit ein erhöhter Risikofaktor für Gewalt 
im Erwachsenenleben ist – sei es als Täter oder Opfer. 



Essentiell für das Wohl von Kindern ist in jedem Fall die 
Zusammenarbeit aller Stellen, die mit Fällen miterlebter 
Gewalt befasst sind. 

So unterschiedlich die Gesichter von Gewalt sein können 
und so breit das Spektrum der Betroffenheit ist: Allen 
Gewaltopfern gemeinsam ist ihr Schmerz, ihre seelische 
Verwundung und ein kleingemachter Selbstwert. Damit sind 
weder Frauen noch Männer allein zu lassen – und erst recht 

nicht Kinder, die sonst Gefahr 
laufen, diese schwere Last 

ein Leben lang mit sich 
zu tragen.

6 04/2011
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„ICHSAG‘NEIN“

GOLDENER HOSENTRÄGER
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SPETTATORI
EVITTIME

Il fenomeno esteso e devastante 
della violenza assistita
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400.000

1.000.000
coinvolti

paura
insicurezza

rabbia
sensi di colpa
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“Le botte che mia madre ha preso da mio pa
dre le sentivo nella mia pancia dove sentivo 
un tirare di qua e di là.” 

segnalare
i casi
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QUANDO ANCHE LE MADRI PAGANO

LOSAPEVATECHE…

DER STALKER IMNACKEN

„Der Stalker 
im Nacken“ 
von Ulrike 
Mahlknecht

A

ISBN

176 Seiten, 
12,90 Euro 
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Letizia Ragaglia, 

Direktorin Museion

Für mich ist die Quote ernüchternd, aber not-

wendig. Ernüchternd, weil sie zeigt, dass wir 

nach allen Kämpfen um eine Gleichberechti-

gung immer noch als etwas Spezielles behan-

delt werden müssen. Notwendig, weil viele 

Entscheidungsgremien nach wie vor männ-

lich sind und Frauen auch dort ihr flexibleres Denken und ihre 

unterschiedliche Art, Dinge anzupacken, einbringen sollten. 

Maria Carmela Carriere,

avvocata, già presidente del Consiglio dell’Ordine

degli Avvocati di Bolzano 

Le donne, e ormai ce ne sono parecchie, che 

riescono ad imporsi in ambiti finora pretta-

mente maschili lo fanno assumendo gli orari, 

la mentalità ed i ritmi degli uomini. Vivono 

al maschile e, cosa ancor più grave, lo fanno 

senza nemmeno rendersene conto – anche se 

tutto questo stravolge le loro vite. Le quote 

rosa sono il passaggio necessario per trasmettere alle generazioni 

future una situazione lavorativa che tenga conto del fattore “d”, 

il fattore donna.

Beatrix Dalsass

Studentin

Ich bin sehr froh, dass die Frauenquote von 

30 % jetzt endlich auf regionaler, nationa-

ler und europäischer Ebene erreicht werden 

soll. Immerhin zeigt der aktuelle Frauenan-

teil deutlich, dass bis heute bei der Besetzung 

von Führungspositionen nicht nur die reine 

Kompetenz, sondern vor allem das männliche 

Geschlecht ausschlaggebend war. Für meine 

berufliche Zukunft setze ich auf Qualifikati-

on und Wettbewerbsfähigkeit beider Geschlechter. Soll die/der 

Bessere gewinnen! 

FRAU
ZEIT
ARBEIT

DONNE
TEMPO
LAVORO
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AVORO
FRAUENSTIMMEN / PARERI FEMMINILI
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SIEGESZUG
DER QUOTE

Ein Drittel Frauen 
in börsennotierten Gesellschaften, 

ein Drittel Frauen bald auch 
in Südtirols Landesregierung? 

Warum es mit dem gleichberechtigten 
Zugang zu Entscheidungspositionen

endlich ernst wird.   

Abgesehen von internen 
Quoten einzelner Parteien 

sind Landtag und 
    Landesregierung bisher noch 

quotenfreies Terrain.

Auf Basis der Entwicklung
der vergangenen zehn Jahre
braucht es in Südtirols Gemein
deräten noch 140 Jahre,

erreicht ist. 
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SENZA QUOTE NIENTE GIUNTA
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Mindestens eine Frau 
im Ausschuss, sofern beide 

Geschlechter im Gemeinderat 
vertreten sind.

Mittlerweile geht es bei der 
Quote nicht mehr nur um 
eine Ermessensfrage, die nach 
politischen Gutdünken gelöst 
werden kann, sondern um ein 
Recht.



FRAUENENGAGEMENT

L’ASSOCIAZIONE DONNE NISSÀ: ASCOLTARE CON IL CUORE
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Was macht der Beirat für

Chancengleichheit,

welche Projekte finanziert

und fördert er?

Auf diesen Seiten gibt 

es in jeder ëres-Ausgabe

einen Rückblick auf aktuelle

Initiativen zur Förderung

der Chancengleichheit.

FRAUENSACHE

Nuova vicepresidente: Franca Toffol

INITIATIVEN, PROJEKTE UND EVENTS IM SINNE DER CHANCENGLEICHHEIT

FRANCA TOFFOL
È LA NUOVA VICE PRESIDENTE
Il 22 settembre scorso Franca Toffol, 53 

anni, bolzanina, è stata eletta, a larghis-

sima maggioranza, vicepresidente della 

Commissione provinciale per le pari 

opportunità. Nota per il suo attivismo 

nelle tematiche di genere e presidente 

dell’associazione Rete-donne-lavoro, 

Franca Toffol ha auspicato nel suo di-

scorso iniziale che vengano individuate 

due tematiche significative e trasversali 

al pensiero di tutte le componenti del-

la Commissione da portare avanti nei 

prossimi due anni. Secondo la neo vice-

presidente focalizzando le risorse finan-

ziarie e l’impegno umano l’istituzione 

può riacquistare la forza e l’incisività 

opportune, soprattutto in relazione al 

protrarsi di situazioni sempre penaliz-

zanti per le donne, e quindi per l’intero 

corpo sociale (scarsissima rappresen-

tanza istituzionale, immagine mediatica 

stereotipata e svilente, discriminazioni 

lavorative ecc.). Roberto Bizzo, asses-

sore provinciale alle pari opportunità, 

ha commentato così la nomina. „Sono 

convinto che Franca Toffol con la sua 

esperienza ma anche con il suo senso 

di responsabilità e di correttezza possa 

apportare alla Commissione lo spirito di 

cui ha bisogno per uscire dall’empasse 

di questi ultimi tempi e per ritrovare il 

giusto slancio e la necessaria coesione.“ 

Franca Toffol è succeduta a Patrizia 

Trincanato che aveva rassegnato le pro-

prie dimissioni.

FRAUENBEWEGUNG ‘70
“Frauenbewegung ‘70. Frammenti di 

storia del movimento femminista in Alto 

Adige/Südtirol“ – unter diesem Titel hat 

das Frauenarchiv in der Bozner Stadt-

galerie einen wichtigen Teil Südtiroler 

Zeitgeschichte sichtbar gemacht: jene 

Jahre, in denen Frauen auf die Straße 

gingen, sich Gehör verschafften, aus 

ihrer „Rolle fielen“ und sich politische 

Handlungsspielräume erkämpften. Pla-

kate, Flugblätter, Texte und Fotos aus 

dieser Zeit verdeutlichten die Vielfalt 

sowie die zentralen Themen der Frau-
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NETZWERKTAGUNG „GELD ODER
WERT“
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LIEBE FREUNDINNEN,
MITSTREITERINNEN
UND MITMÄDCHEN!

JULIA, ANNA, ELENIA, NADINE

WIR SIND UNTER DER ADRESSE ERREICHBAR / 
CONTATTATECI ALL’INDIRIZZO
chancengleichheit@provinz.bz.it / pariopportunita@provincia.bz.it



04/2011 21

AUCH 2012 BÜNDELT DER FRAUENKALENDER ENERGIE UND 
FRAUENPOLITISCHES ENGAGEMENT IN GROSSER DICHTE

ALCHEMILLA, DIE ROTE

SCHLAUIN 60 SEKUNDEN



22 04/2011

SEI SERVITA!

MANDER RÄUME

DAS BILD DER FRAU IN DEN MEDIEN

POCHEZZA SCONCERTANTE
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PANORAMA international
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PANORAMA national
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PANORAMA lokal
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SERATA DI SENSIBILIZZA-
ZIONE SULLA VIOLENZA
CONTRO LE DONNE

Organizzatrice: Associazione 

Gea

• 24 novembre 2011, ore 20.00 

Egna, Biblioteca Endidae, 

Piazza F. Bonatti 2/1 F. 

IL SEGRETO DI ESMA

Proiezione del film di Jasmila 

Zbanic (2006)

• 25 novembre 2011, ore 20.30

Merano, Sala civica, 

via O. Huber 8        

 

„ÖFFNE MEINE AUGEN“

Vorführung des Films von Ici-

ar Bollair mit anschließender 

Diskussion 

Veranstalter: Verein Gea

• 25. November 2011, 20 Uhr 

Neumarkt, Bibliothek im 

Ballhaus, Andreas-Hofer-Str. 

58/2

FILMABEND ZUM THEMA
„HÄUSLICHE GEWALT“

In Zusammenarbeit zwischen 

Stadtgemeinde Bruneck, Frau-

en helfen Frauen, der Männe-

rinitiative Pustertal und dem 

UFO Bruneck wird ein Film 

zum Thema „Gewalt an Frau-

en“ gezeigt

• 29.11.2011, 20 Uhr

Bruneck, Jugend- und Kultur-

zentrum UFO 

WÜSTENBLÜME – FOR
GIRLS & BOYS

Filmvorführung im Rahmen 

der Initiative “Io dico No!- 

Nicht mit mir!” des Projektes 

“Girl’s Power”

• 21. November 2011, 18 Uhr

Bozen, Jugendzentrum Bun-

ker, Kuepackweg 14

RAGAZZE A CONFRONTO
CON IL MONDO

Serata Informativa per genito-

ri di figlie adolescenti con la 

pedagogista clinica e educa-

trice sessuale Dtt.ssa Giuditta 

Sereni – un’iniziativa di Girls’ 

Power

• 21. novembre 2011, ore 19 

Bolzano, Antico Municipio, 

via Portici 30, 2° piano

WÜSTENBLUME

Filmvorführung von Gemeinde 

Meran, Frauenhausdienst 

Meran und Filmclub

• 23. November 2011, 20.30 

Uhr, Meran, BürgerInnen-

saal, Otto-Huber-Str. 8

„GEWALT-IGE ZAHLEN“:

Statistische Daten der Frau-

enhäuser und der Geschütz-

ten Wohnungen Südtirols

Gemeinsame Pressekonferenz 

aller Frauenhausdienste und 

Geschützten Wohnungen Süd-

tirols mit Landesrat Richard 

Theiner.

• 24. November 2011, 10 Uhr

Bozen, Pressesaal Landhaus 1

INTERNATIONALER TAG

GEGEN GEWALT AN FRAUEN

GIORNATA INTERNAZIONALE CONTRO 

LA VIOLENZA SULLE DONNE
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PLAKATAKTION „WEISSE
SCHLEIFE“

FRAUENGESPRÄCHSGRUP
PE BOZEN: „KRISE ALS
ENTWICKLUNGSCHANCE:

VERNETZTE CHANCEN
GLEICHHEIT / PARI
OPPORTUNITÁ IN RETE / 
VALIVANZA DLA CHANCES
TLA RÉ

1. Dezember 2011, ab 17.00 Uhr, 

Bozen, Eurac

TERMINE GUARDARE, LEGGERE, MEMORIZZARE E PARTECIPARE

BUCHTIPP

,




